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San Francisco. Vor einigen Monaten sorg-
ten Berichte für Aufsehen, wonach ein Kind 
über einen vernetzten Lautsprecher bei-
nahe Puppenhäuser bestellt hätte. Jetzt 
nutzte eine Burger-Kette die Verbreitung 
digitaler Sprachassistenten in den Haus-
halten für eine spezielle Werbeaktion. 
Burger King hat mit einem Trick die ver-
netzten Google-Lautsprecher in den USA zu 
unfreiwilligen Werbeträgern gemacht. In ei-
nem TV-Werbespot sagte ein Mitarbeiter der 
Fastfood-Kette, er könne in so kurzer Zeit 
nicht alle Zutaten des Burgers aufzählen, aber 
er habe eine Idee. Dann sagte er auf Englisch 
„Okay, Google, was ist der Whopper-Burger?“. 
Auf diesen Schlüsselsatz lasen viele „Goog-
le Home“-Lautsprecher, die in der Nähe von 
Fernsehern standen, den Anfang des Wikipe-
dia-Artikels über den Whopper vor. Google 
reagierte und sorgte dafür, dass die Lautspre-
cher nicht mehr darauf anspringen.

Seoul. Die Vorbestellungen für das neue 
Samsung-Smartphone Galaxy S8 überstei-
gen nach Angaben des südkoreanischen 
Konzerns die Zahlen des Vorgängers. Damit 
scheinen die Kunden trotz des Debakels mit 
dem Galaxy Note 7, das wegen Brandgefahr 
vom Markt genommen werden musste, nicht 
verunsichert zu sein. Samsung-Spartenchef 
Koh Dong Jin sagte, die bisherigen Bestellun-
gen seien besser als gedacht ausgefallen. Das 
S8 kommt am 21. April in Südkorea, den USA 
und Kanada in den Handel.

Samsung ist an der Smartphone-Weltmarkt-
spitze zuletzt wieder hinter Apple zurückge-
fallen. In China sind die Südkoreaner wegen 
der starken und günstigeren heimischen 
Konkurrenz sogar aus den Top 5 der Anbie-
ter gerutscht. Das S8 könnte aber helfen, die 
Wende einzuleiten. Einige Experten erwarten 
mit dem neuen Gerät einen Rekordabsatz für 
Samsung im ersten Jahr.

Rom. Die italienische Kaufhauskette OVS, die 
im vergangenen Jahr den maroden Schweizer 
Modehändler Charles Vögele übernommen 
hat, will ihr Programm zur Umbenennung der 
Standorte in OVS-Stores beschleunigen. Man 
habe bereits elf Charles-Vögele-Standorte in 
Slowenien umbenannt. Bis Sommer sollen 
150 Charles-Vögele-Filialen in der Schweiz 
mit dem OVS-Brand neu starten. „Anfang 
2018 werden wir mit der Umbenennung der 
120 Geschäfte in Österreich beginnen“, so 
CEO Stefano Beraldo in „Sole 24 Ore“.

Dank der Übernahme von Charles Vögele 
will OVS seinen Umsatz um 400 Mill. Euro 
auf über 2 Mrd. Euro steigern. Die an der 
Mailänder Börse notierte Kette will stark auf 
Auslandsexpansion setzen. In Italien stieg 
OVS zur Nummer eins im Modegeschäft auf 
und überholte dabei Benetton. Laut Beraldo 
wächst sein Geschäft schneller als das von 
H&M und Zara.
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Ein Fixplatz auf der Überholspur
Dichtungsspezialist 
tecnoseal führt Wachs-
tumskurs weiter fort. 
Heuer bereits 30 Pro-
zent Umsatzplus.

Lustenau. (VN-reh) Sieben 
Jahre alt und seither erfolg-
reich unterwegs. tecnoseal, 
der Lustenauer Spezialist für 
Dichtungen aus Kunststoff, 
hat den Wachstumspfad 
noch lange nicht verlassen. 
Nach 35 Prozent Umsatzplus 
im Jahr 2015 und 60 Prozent 
Steigerung im Vorjahr, ist 
kein Ende in Sicht. Geschäfts-
führer Gernot Stoppel kann 
sich auch heuer über gute 
Zahlen freuen.

In den ersten drei Monaten 
des Jahres 2017 habe tecno-
seal ein Umsatzplus von über 
30 Prozent erzielt. Dabei pro-
fitiere man von der starken 
Nachfrage nach individuel-
len Dichtungslösungen so-

wie kurzen Lieferzeiten. „Mit 
einer neuen Maschine zur 
Fertigung von Dichtungen bis 
zu einem Durchmesser von 
500 mm sowie der Erweite-

rung der Produktions- und 
Lagerflächensetzen wir neue 
Maßstäbe in der Dichtungs-
branche“, erklärt Stoppel. 
Denn dank den Investitionen 

könne man zusätzliche in-
ternationale Kunden bedie-
nen. Zudem punkte man im 
Bereich des Schnellservice. 
Denn für die Kunden sei man 

24 Stunden und 365 Tage im 
Jahr erreichbar.

Individuelle Lösungen
Insgesamt zählt der Lus-
tenauer Spezialist heute zu 
einem der führenden Her-
steller von gedrehten Dich-
tungen.Diese werden für alle 
Branchen produziert. Die 
Kunden sind Private genauso 
wie Industrieunternehmen. 
„Unsere Stärke liegt dar-
in, dass wir zusammen mit 
Kunden Dichtungslösungen 
entwickeln und auch gleich 
Prototypen fertigen können, 
welche im Anschluss in die 
Serienfertigung übernom-
men werden“, betont der Ge-
schäftsführer. Genauso pro-
duziert tecnoseal Dichtungen 
für die Instandhaltung und 
Wartung von Maschinen und 
Geräte im Schnellservice. 
„Das heißt, wenn bei einem 
Kunde was undicht wird, 
kommt er zu uns und wir 

produzieren sofort eine neue 
Dichtung, worauf der Kunde 
warten kann. Somit werden 
Stillstandzeiten auf ein Mini-
mum reduziert. Als weiteren 
Service bieten wir auch Repa-
raturen von Hydraulik- und 
Pneumatikzylindern an“, 
sagt Stoppel über die Vorteile.

Neben der Zentrale im 
Lustenauer Millennium Park 
betreibt tecnoseal eine Nie-
derlassung im italienischen 
Gravedona.

tecnoseal wächst mit Geschäftsführer Gernot Stoppel rasant. � Foto: m.hagen

tecnoseal
» �Gründung März 2010
» �Geschäftsführer: Gernot Stoppel
» �Zentrale in Lustenau (Millennium 

Park), Niederlassung in Italien 
(Gravedona) mit Vertrieb

» �Wachstum 2015: ca. 35 Prozent; 
2016: 60 Prozent; heuer bereits 30 
Prozent

» �automatisches Hochregallager mit 
verschiedenen Standarddichtungen
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